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500 Kirchenbauten .

Baues nach den aufgeſtellten Plänen der ſpäteren Verwen⸗

dung des Anweſens für die Zwecke der Anſtalt entgegen⸗
ſtehen würden . Den Unternehmern der Anſtalt iſt von den

erhobenen Beanſtandungen unter Hinweis auf die etwaigen
ſpäteren Folgen der Nichtbeachtung derſelben Eröffnung zu
machen .2 Glaubt der Unternehmer den erhobenen Beanſtan⸗
dungen keine Folge geben zu ſollen , ſo iſt es Sache der

Polizeibehörde , darüber zu entſcheiden , ob und inwieweit die⸗

ſelben bei Erteilung des Baubeſcheids zum Gegenſtand der

polizeilichen Auflage zu machen ſind .

o ) Kirchenbauten .

Wegen der Kirchenbauten ſind die ſtaatlichen und kirchlichen
Baubehörden übereinſtimmend mit einer Weiſung verſehen ( vergl .
Erlaß des Miniſteriums des Innern vom 31. Jan . 1893 Nr. 2683 ) ,
deren Grundzüge folgende ſind :

A. Für Kirchen muß die Breite , Lage und ſonſtige Anordnung
der zugehörigen Ausgänge , Flure und Treppen ſo gewählt werden ,
daß eine ſchnelle und ſichere Entleerung möglich iſt .

B. Bei Feſtſtellung der Abmeſſungen und der Zahl der Aus⸗
gänge , Flure und Treppen iſt diejenige Perſonenzahl in Rechnung
zu ſtellen , welche bei Berückſichtigung der Grundrißgeſtaltung und der
Benutzungsart des Gebäudes auf jene Verkehrsmittel angewieſen iſt .

Nebenausgänge und Nebentreppen , welche von den Beſuchern
der betreffenden Gebäude bezw . Räume nicht leicht aufgefunden werden
können , müſſen bei der Berechnung außer Betracht bleiben .

C. Für alle bei der Entleerung von Kirchen in Betracht kom⸗
menden Ausgänge , Flure und Treppen ſind mindeſtens folgende
Breitenmaße anzunehmen :

1. 70 em Breite für je 100 Perſonen bis zu einer Geſamtzahl
von 500 ,

2. weitere 50 em Breite für je 100 Perſonen mehr in den
Grenzen von 500 bis 1000 ,

3. weitere 30 em Breite für je 100 Perſonen mehr , ſobald die
Zahl 1000 überſchritten wird .

Demnach würde beiſpielsweiſe die Geſamtbreite der für die
Entleerung in Betracht kommenden Ausgänge , Flure und Treppen
betragen müſſen bei einer Geſamtzahl :

von 400 Perſonen ⸗4 0½0 22380 m
„ 0,½0 950 300
„ 1200 „ 2 5. 0,70 4 5. 0,50 ＋ 2 . 0,30 6,60 m.

Für Wendeltreppen ſind die unter 1. , 2. und 3. genannten
Maße um 30 % ézu erhöhen .
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Offentliche Verſammlungsräume und dergl . 501

Die geringſte Breite der Flure darf nicht unter 2,50 m und
diejenige der Treppen nicht unter 1,30 m betragen ; nur für die zuden Kirchenemporen führenden Treppen iſt ausnahmsweiſe eine Ein⸗
ſchränkung der Breite bis auf 0,90 m zuläſſig .

Die aus obiger Berechnung ſich ergebenden Maße müſſen ſtetsim Lichten — und zwar bei den Treppen zwiſchen den Handläufern —
vorhanden ſein . Letztere ſind auf beiden Seiten der Treppen anzu⸗ordnen und entweder über die Podeſte ohne Unterbrechung fortzu⸗führen , oder an den Enden jedes Laufs mit einer den Verkehr nichthindernden Krümmung abzuſchließen .

D. Die Treppenſtufen dürfen in der Regel nicht mehr als 18 em
Steigung und nicht weniger als 27 em Auftritt erhalten . Für
Emporentreppen kann eine Steigung bis zu 19 em zugelaſſen werden .

E. Freiſtufen vor den Türen ſind bequem anzuordnen . Sie dürfennicht unmittelbar vor dem Eingange beginnen , müſſen vielmehr aufeinen mindeſtens 80 em breiten Vorplatz vor der Tür münden . Die
Zahl der Freiſtufen iſt durch Anordnung ſanft anſteigender Rampen
tunlichſt zu vermindern .

F. Bei einer Perſonenzahl von mehr als 300 müſſen in der Regelzwei , bei einer ſolchen von mehr als 800 in der Regel drei geſon⸗derte Ausgänge angeordnet werden . Das Gleiche gilt für Treppenunter Zugrundelegung der auf dieſe angewieſenen Zahl der Perſonen .G. Die Ausgänge und Treppen ſind tunlichſt nach verſchiedenen
Richtungen ſo zu verteilen , daß bei gleichzeitiger Entleerung der
Räume Gegenſtrömungen vermieden werden ; auch dürfen die Türen
der einzelnen zu entleerenden Räume in der Regel nicht einander
gegenüber liegen .

Die unteren Ausgänge der Treppenhäuſer müſſen unmittelbar
oder durch Vermittelung von anſchließenden , ausreichend geräumigenVorhallen ins Freie führen .

H. Alle inneren und äußeren Türen , welche für die ſchnelle und
ſichere Entleerung der Räume in Betracht kommen , müſſen nach
außen aufſchlagen .

p) Sffentliche Verſammlungsräume und dergl .
1. Mit Erlaſſen des badiſchen Miniſteriums des Innern vom

10. Januar 1912 Nr. 31201 und des badiſchen Arbeitsminiſteriumsvom 24. November 1921 Nr. 42856 wurde beſtimmt , daß die Vor⸗
ſchriften der nachſtehenden preußiſchen Muſterpolizeiverord⸗
nung über die bauliche Anlage , die innere Einrichtungund den Betrieb von Theatern , öffentlichen Verſamm⸗
lungsräumen und Zirkusanlagen von 1909 und der er⸗
gänzenden Runderlaſſe der preuß . Miniſter der öffentlichen Arbeiten
und des Innern auch in Baden der Prüfung von Baugeſuchen für
Anlagen der bezeichneten Art zugrundezulegen ſind . Das Miniſteriumdes Innern hat dazu weiter beſtimmt ( Erl . vom 10. Januar 1912 ) ;
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